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27. Deutsche Squash Einzelmeisterschaften 

vom 23. bis 27. Januar 2002

Aus für Lokalmatador Pettke

Frenz und Wiens im Halbfinale – Nachwuchs bei Damen auf dem Vormarsch

Schade, schade, schade: So dachten auch die über 400 Zuschauer vor ausverkauftem Haus in Mülheim bei den 27. Deutschen Einzelmeisterschaften, denn Lokalmatador Oliver Pettke, Meister des Jahres 2000, der in der Mülheimer Anlage seine Squashkarriere startete, verlor gegen seinen Clubkameraden Simon Frenz von Court-Wiesel Pützchen, Bonn glatt in drei Sätzen. Lediglich im dritten Satz hatte der Mülheimer kurzzeitig Oberwasser, ohne jedoch einen deutlichen Vorsprung heraus arbeiten zu können. Einige unglückliche Schiedsrichter-entscheidungen brachten ihn dann aus dem Konzept und kosteten ihn Satz und Sieg.

Damit ist Pettkes Traum vom 2. Titel zu Ende, sein 31-jähriger Gegner darf weiter hoffen, hier seinen insgesamt vierten Titel zu holen. Frenz trifft am Samstag im Halbfinale auf Stefan Leifels (28), die aktuelle Nummer 1 der Deutschen Rangliste. 

Leifels hatte das Halbfinale durch einen hart umkämpften Viersatz-Erfolg über seinen jungen Vereinskollegen vom Paderborner SC, Lars Osthoff (20), erreicht. 

In der unteren Hälfte setzte Hansi Wiens (Schängel SC Koblenz) seine beispiellose Siegesserie bei diesen Meisterschaften fort. Nach vier Jahren Abwesenheit von Meisterschaften und Bundesliga ist sein Comeback sensationell zu nennen. Und die Art, wie er seine Siege auf dem Court zelebriert, lässt erkennen, dass der Altmeister, mit acht Titeln in seiner Sammlung, zurück ist. Er schlug Jungnationalspieler Oliver Post in drei Sätzen, ohne im geringsten in Bedrängnis geraten zu sein. Sein Gegner ist der Paderborner Edgar Schneider, der in einem Viersatzmatch nach schwachem Beginn gegen den Pennenfelder Guido Kirschbaum die Oberhand behielt.

Bei den Damen zieht zwar Sabine Tillmann (Play Off Rackets Herford) ungefährdet ihre Kreise. Sie will sich am Sonntag zum 28. Geburtstag selbst das schönste Geschenk machen: Den 15. Titel in Folge. Ihre Gegnerin wird eine aus der bayerischen Nachwuchsgarde sein, die sich heute stark in Szene gesetzt hat: Jessica Reichart (Königsbrunner SC) setzte sich in vier Sätzen gegen Nationalspielerin Simone Korell durch und erreichte ihr erstes Halbfinale bei den Deutschen. Der größte Erfolg für die 18-Jährige. Das selbe gilt für Kathrin Rohrmüller, mehrfache Deutsche Jugendmeisterin. Die ebenfalls 18 Jahre alte Spielerin von Dasa SG Ottobrunn schaffte sicher die größte Überraschung und bezwang nach kurzzeitigem Blackout im dritten Satz die Nummer 4 der Deutschen Rangliste und noch amtierende Vizemeisterin Karin Beriere (SC München-Solln). Ihre Gegnerin ist am Samstag Daniela Grzenia, die sich gegen das dritte Talent des deutschen Squashs, die 21-jährige Simone Leifels durchsetzte. Alles in allem kann man sagen, dass hier eine Generation nachkommt, auf die der deutschen Squashverband bauen kann.

Den stündlich aktualisierten Ergebnisdienst und vieles mehr finden Sie unter www.squashnet.de, Logo DEM anklicken (linke Menueleiste).

Deutscher Squash Pool GmbH

Gutenbergstraße 10

73760 Ostfildern

Telefon 0711–4414623 Telefax 0711–41 35 98

E-Mail: dsp@zaksport.de

